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NIEDERSCHRIFT der 

öffentlichen/nicht öffentlichen Sitzung des Gemeinderates 
vom 01.03.2021, 17:00 Uhr,  

unter dem Vorsitz von Bgm. Hedi Wechner, 
Ort: VZ Komma, großer Saal  

38gr010321 
 

Anwesend sind: 
 

 Stimmberechtigte Personen 
Frau Bgm. Hedi Wechner Liste Hedi Wechner   
Herr STR Ing. Emil Dander Liste Hedi Wechner   
Herr GR Christian Kovacevic Liste Hedi Wechner   
Herr GR Dr. Herbert Pertl Liste Hedi Wechner   
Frau GR Mag. Gabriele Madersbacher Liste Hedi Wechner   
Herr GR Andreas Schmidt Liste Hedi Wechner   
Herr GR Mag. Hans-Peter Hager Liste Hedi Wechner   
Herr GR Georg Breitenlechner Liste Hedi Wechner   
Frau GR Jasmin Oberhauser, BEd Liste Hedi Wechner   
Herr Vzbgm. Mario Wiechenthaler FWL   
Frau GR Carmen Schimanek FWL   
Herr GR Christian Huter FWL   
Frau Gertrude Sommer FWL in Vertretung 

von GR Haaser 
Herr Vzbgm. Hubert Aufschnaiter ÖVP   
Herr GR Hubert Mosser ÖVP   
Herr GR Kayahan Kaya, MSc ÖVP   
Herr GR Dr. Andreas Taxacher Team Wörgl   
Frau GR Jasmin Rentenberger Team Wörgl   
Frau Dipl.- Hdl. Iris Kahn Grüne in Vertretung 

von GR Götz 
Frau GR DI (FH) Catarina Becherstorfer Grüne   
Herr GR Michael Riedhart Junge Wörgler Liste - JWL   

 
 Stadtamt 

Herr Mag. Philipp Ostermann-Binder Stadtamtsdirektor   
Herr Dr. Johann Peter Egerbacher Leiter Rechtsabteilung   
Herr Mag. Walter Hohenauer Leiter Abt. Finanzen & Controlling   

 
 Schriftführer/-in 

Frau Anita Schipflinger   
 
 
Abwesend sind: 
Herr GR Peter Haaser FWL entschuldigt 
Herr GR Richard Götz Grüne entschuldigt 

 
 
 

TAGESORDNUNG: 
 
 1.  Zur Tagesordnung 
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 2.  Angelegenheiten der Bürgermeisterin 
 2.1.  Beschlussfassung über die Anzahl der Beisitzer der Wahlbehörden für die Volksbefra-

gung zum Thema „Wörgler Wasserwelt“ 
 2.2.  Beschlussfassung über die Aufteilung der Anzahl der Wahlbehörden 
 3.  Anträge, Anfragen und Allfälliges 
 3.1.  Anfrage GR-Ersatz Kahn bzgl. Information der Bevölkerung im Vorfeld der Volksbefra-

gung zur Situation Wave 
 
 
Die Vorsitzende eröffnet um 17:00 Uhr die Sitzung, begrüßt alle Anwesenden und geht sogleich in 
die Tagesordnung über. 
 
 
X Beschlussfähigkeit gegeben. 
 
1. Zur Tagesordnung 

Diskussion: 
Die Vorsitzende informiert, dass für die heutige Sitzung Herr GR Richard Götz und Herr GR Peter 
Haaser entschuldigt sind. GR Götz wird von Frau Iris Kahn und GR Haaser von Frau Gertrude 
Sommer vertreten, beide Damen sind bereits angelobt.  
 
Bzgl. der Volksbefragung zum Thema Wave teilt sie mit, dass am DO/25.02.2021 mit dem Wahltag 
11. April 2021 die Volksbefragung öffentlich ausgeschrieben und kundgemacht wurde. Wahlbe-
rechtigt sind aller Österreicher/innen und Unionsbürger/innen mit Hauptwohnsitz in Wörgl. Es han-
delt sich hierbei um ca. 10.200 Personen.  
Von der Gemeindewahlbehörde werden in der konstituierenden Sitzung die Sprengel festgelegt. 
Angedacht sind 9 Sprengel, wobei drei in der Mittelschule, zwei in der Feuerwehr oder im Bundes-
schulzentrum, zwei im VZ Komma und je ein Sprengel im Volkshaus und in Bruckhäusl unterge-
bracht werden sollen. Auf die Einrichtung von Sprengeln im Seniorenheim und in den Kindergärten 
sollte aufgrund der Covid-Situation verzichtet werden.  
 
 
2. Angelegenheiten der Bürgermeisterin 

2.1. Beschlussfassung über die Anzahl der Beisitzer der Wahlbehörden für die Volks-
befragung zum Thema „Wörgler Wasserwelt“ 

Sachverhalt: 
Gem. § 13 Abs. 3 und § 14 Abs.  3 TGWO hat der Gemeinderat die Anzahl der Beisitzer*innen für 
die örtlichen Wahlbehörden (Gemeindewahlbehörde, Sprengelwahlbehörden) festzulegen. 
Die Wahlbehörden bestehen aus 
Gemeindewahlbehörde:  1 Vorsitzender und 3 bis 8 Beisitzer 
Sprengelwahlbehörden: 1 Vorsitzender und 3 bis 8 Beisitzer 
Sonderwahlbehörde:  1 Vorsitzender und 3 Beisitzer 
 
Für jeden Vorsitzenden ist ein Stellvertreter, für jeden Beisitzer ein Ersatzmitglied zu bestellen. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Gemeinderat beschließt, die Anzahl der Beisitzer der Gemeinde- sowie Sprengelwahlbehör-
den für die Dauer der Volksbefragung zum Thema „Wörgler Wasserwelt“ mit jeweils 5 festzulegen. 
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Diskussion: 
Von StR Ing. Dander wird folgender Abänderungsantrag eingebracht: „Der Gemeinderat be-
schließt, die Anzahl der Beisitzer der Gemeinde- sowie Sprengelbehörden und der Sonderwahlbe-
hörde für die Dauer der Volksbefragung zum Thema Wörgler Wasserwelt mit jeweils 3 festzule-
gen.“ 
Begründet wird der Abänderungsantrag damit, dass ursprünglich 5 Beisitzer im Beschlussvor-
schlag aufgenommen wurden, damit neben der Fraktion Liste Hedi Wechner und der Freiheitliche 
Wörgler Liste auch ein Vertreter von der Bürgerliste Wörgler Volkspartei namhaft gemacht werden 
kann. Sofern der Gemeinderat 3 Beisitzer beschließt und die Liste Hedi Wechner einen ihr zu-
stehenden Beisitzer unbenannt lässt, wäre es der Bürgermeisterin möglich, auch im Falle von drei 
Beisitzern einen Beisitzer an die Bürgerliste zu geben, wodurch schließlich je ein Beisitzer aus der 
Liste Hedi Wechner, der Freiheitlichen Wörgler Liste und der Bürgerliste Wörgler Volkspartei kä-
men. 
 
Die Vorsitzende lässt in Folge über den Abänderungsantrag, der wie folgt lautet abstimmen:  
 
Der Gemeinderat beschließt, die Anzahl der Beisitzer der Gemeinde- sowie Sprengelbehör-
den und der Sonderwahlbehörde für die Dauer der Volksbefragung zum Thema Wörgler 
Wasserwelt mit jeweils 3 festzulegen. 
 
Abstimmung  Ja 21  Nein 0  Enthaltung 0  Befangen 0   
 
Der Abänderungsantrag ist somit angenommen.  
 
 
2.2. Beschlussfassung über die Aufteilung der Anzahl der Wahlbehörden 

Sachverhalt: 
Gemäß Tiroler Gemeindewahlordnung hat der Gemeinderat die Anzahl der Beisitzer der örtlichen 
Wahlbehörden unter Berücksichtigung der verhältnismäßigen Stärke der Gemeinderatsparteien 
auf diese aufzuteilen, wobei die verhältnismäßige Stärke der Gemeinderatsparteien nach § 74 Abs. 
2 TGWO zu ermitteln ist. Dementsprechend wären bei 5 Beisitzern pro Wahlbehörde jeweils 3 
Personen von der Liste Hedi Wechner und jeweils eine Person von Freiheitliche Wörgler Liste und 
Bürgerliste Wörgler Volkspartei zu stellen. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Gemeinderat beschließt, dass für die Dauer der Volksbefragung zum Thema „Wörgler Was-
serwelt“ die Aufteilung der Beisitzer für die Gemeinde- und Sprengelwahlbehörden die Liste Hedi 
Wechner mit jeweils drei Personen, die FWL mit einer Person und die Bürgerliste Wörgler Volks-
partei mit einer Person zu stellen hat. 
Die Sonderwahlbehörde wird mit drei Beisitzern, zwei der Liste Hedi Wechner und eine der FWL 
bestellt. 
Hinsichtlich der Ersatzmitglieder gilt das gleiche Teilungsverhältnis. 
 
Diskussion: 
StR Ing. Dander bringt folgenden Abänderungsantrag ein: „Der Gemeinderat beschließt für die 
Dauer der Volksbefragung zum Thema „Wörgler Wasserwelt“ die Aufteilung der Beisitzer für die 
Gemeinde-, Sonderwahlbehörde und den Sprengelwahlbehörden wie folgt: Zwei Beisitzer der Liste 
Hedi Wechner und ein Beisitzer der Freiheitlichen Wörgler Liste. Hinsichtlich der Ersatzmitglieder 
gilt das gleiche Teilungsverhältnis.“ 
 
Seitens der Vorsitzenden wird festgehalten, dass die Liste Hedi Wechner einen Beisitzer unbe-
nannt lassen würde und dieser somit von der Bürgerliste Wörgler Volkspartei übernommen werden 
könnte. Vzbgm Aufschnaiter erklärt, dass seine Fraktion den unbenannten Beisitzer der Liste Hedi 
Wechner übernehmen wird.  
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In Folge lässt die Vorsitzende über den Abänderungsantrag, der wie folgt lautet abstimmen:  
 
„Der Gemeinderat beschließt für die Dauer der Volksbefragung zum Thema „Wörgler Was-
serwelt“ die Aufteilung der Beisitzer für die Gemeinde-, Sonderwahlbehörde und den Spren-
gelwahlbehörden wie folgt: Zwei Beisitzer der Liste Hedi Wechner und ein Beisitzer der Frei-
heitlichen Wörgler Liste. Hinsichtlich der Ersatzmitglieder gilt das gleiche Teilungsverhält-
nis.“ 
 
Abstimmung  Ja 21  Nein 0  Enthaltung 0  Befangen 0   
 
Der Abänderungsantrag ist somit angenommen. 
 
 
3. Anträge, Anfragen und Allfälliges 

3.1. Anfrage GR-Ersatz Kahn bzgl. Information der Bevölkerung im Vorfeld der Volks-
befragung zur Situation Wave 

Diskussion: 
GR-Ersatz Kahn erkundigt sich, wann und in welcher Form eine Information der Bevölkerung bzgl. 
der verschiedenen Varianten zur Wörgler Wasserwelt erfolgt, damit sich die Menschen ein mög-
lichst objektives Bild machen können und nicht rein eine Bauchentscheidung bei der Volksbefra-
gung treffen müssen.   
Die Vorsitzende vertritt die Meinung, dass eine reine Bauchentscheidung aufgrund der vorhande-
nen Berichte nicht mehr gefällt werden muss. Die Fragestellung sei bekannt und ihres Wissens 
nach ist eine weitere Information seitens des Amtes nicht notwendig. Sie ersucht StADir. Mag. 
Ostermann-Binder um Stellungnahme, dieser führt aus, dass seitens des Amtes alle notwendigen 
Schritte eingeleitet wurde und nur noch eine Mitteilung zu den Wahlzeiten, Wahllokalen usw. erfol-
gen wird.  
Er weist darauf hin, da es sich um ein politisches Thema handelt es schwierig sei, seitens der 
Bürgermeisterin von Amtswegen Äußerungen zu treffen, da es klare Bestimmungen zu Information 
im Vorfeld zu Volksbefragungen gäbe und diese es verbieten, dass in irgendeiner Form Auskünfte 
die tendenziös und subjektiv wären an die Bevölkerung ergehen dürfen. Er hält fest, dass den 
Gemeinderatsmitgliedern objektive Informationen zur finanziellen Lage des Waves anhand des 
Lageberichts der Geschäftsführung vorliegen und jedem Gemeinderat es obliegt, diese zu bewer-
ten.  
GR-Ersatz Kahn hält fest, dass es ihr darum gehe, dass man in Gesprächen mit der Bevölkerung 
heraushöre, dass diesen oft nicht bekannt sei, welche verschiedenen Möglichkeiten es zu einem 
etwaigen Erhalt des Wave gibt und welche finanziellen Belastungen bei den verschiedenen Vari-
anten auf die Stadtgemeinde zukommen würden.  
Die Vorsitzende verweist auf die letzte Gemeinderatsitzung, in der sehr klar und detailliert über die 
Lage des Waves informiert wurde. Diese Sitzung wurde auch von sehr vielen Bürger/innen per 
Live-Stream verfolgt. Auch weist die beschlossene Fragestellung der Volksabfragung darauf hin, 
dass die Erhaltung des Waves eine enorme finanzielle Belastung der Stadtgemeinde Wörgl auf 
Jahre mit sich bringen wird.  
GR Mag. Madersbacher schließt sich der Meinung von GR-Ersatz Kahn an, dass eine objektive 
Information der Bevölkerung wichtig sei und Daten und Fakten bzgl. der finanziellen Auswirkungen 
der Bevölkerung gegenüber offengelegt werden sollten.  
Die Vorsitzende stellt nochmals an StADir. Mag. Ostermann-Binder die Frage, ob es möglich ist, 
seitens der Stadtgemeinde eine Information für die Bevölkerung zu verfassen. StADir. Mag. Ost-
ermann-Binder erklärt, dass auf Weisung der Bürgermeisterin eine solche Information erstellt wer-
den könne. Da es sich um ein politisches Thema handelt, vertritt er persönlich die Ansicht, dass 
eine Information der Bevölkerung durch die Fraktionen besser wäre.  
Da offensichtlich der Wunsch zur Information der Bevölkerung besteht, erklärt die Vorsitzende, 
dass seitens des Amtes eine sachliche und objektive Mitteilung aufbereitet wird. 
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Auf Anregung von GR Schimanek wird diese Bürgerinformation als Amtliche Mitteilung im Stadt-
magazin veröffentlicht werden.  
Seitens der Vorsitzenden wird darauf hingewiesen, da bereits im letzten Stadtmagazin die Frakti-
onen zum Thema Wave Stellung nehmen konnten, diese keine Möglichkeit mehr für weitere Bei-
träge im Stadtmagazin zum Wave erhalten und es den Fraktionen obliegt, Flugblätter usw. zu ver-
fassen.  
 
 
 
 
Ende der Sitzung: 17:23 Uhr 
 
 
 
Unterschrift Vorsitzende/r: 
 
 


	X Beschlussfähigkeit gegeben.

